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Gemeinsam für mehr Chancen- 
gerechtigkeit in der Bildung
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,

das Startchancen-Programm ist das größte Bildungs-
programm in der Geschichte der Bundesrepublik. Sein 
zentrales Ziel: den Zusammenhang zwischen sozialer 
Herkunft und Bildungserfolg aufbrechen. Bundesweit 
soll es die Chancengerechtigkeit in der Bildung syste-
misch und nachhaltig fördern.

Um dieses Ziel zu erreichen, müssen Akteur*innen auf 
verschiedenen Ebenen zusammenwirken: Die beteilig-
ten Schulen entwickeln sich strukturell und pädagogisch 
weiter. Die Bundesländer stärken ihre Verwaltungen 
und Unterstützungssysteme. Der Forschungsverbund 
„Wissenschaftliche Begleitung und Forschung für das 
Startchancen-Programm“ (CHANCEN-Verbund) unter 
Federführung des DIPF | Leibniz-Institut für Bildungs-
forschung und Bildungsinformation begleitet diese Ent-
wicklungsprozesse evidenzbasiert, bedarfsorientiert 
und praxisnah. Parallel überprüft ein vom CHANCEN-
Verbund unabhängiges Forschungskonsortium Evalua
tion unter Federführung des Instituts für angewandte 
Sozialwissenschaften die Wirkung und Zielerreichung 
des Programms.

Der CHANCEN-Verbund vereint vielfältige Expertise: 
Fachdidaktiker*innen für Deutsch und Mathematik, Er-
ziehungswissenschaftler*innen, Berufspädagog*innen, 
Bildungssoziolog*innen und Psycholog*innen sowie 
Expert*innen für Koordination, Transfer und Kommuni-
kation begleiten die Arbeit im Startchancen-Programm. 

1
Verständigung

Ausgangslagen analysieren,  
Potenziale und Bedarfe erkennen, 

tragfähige Strukturen und  
Strategien entwickeln

2
Forschungsbasierte  
Weiterentwicklung

Konzepte und Materialien  
wissenschaftlich fundiert und  
eng abgestimmt weiter- oder  

neu entwickeln

3
Verankerung

Entwickeltes gemeinsam 
umsetzen und nachhaltig im 
Bildungssystem integrieren

Die Wissenschaftler*innen aus 20 Institutionen bringen 
Erfahrungen aus zahlreichen Programmen und Projek-
ten ein – etwa aus „Schule macht stark – SchuMaS“, 
„BiSS – Bildung durch Sprache und Schrift“, „QuaMath 
– Unterrichts- und Fortbildungsqualität in Mathematik 
entwickeln“, „Kompetenzverbund lernen:digital“, „Abbau 
von Bildungsbarrieren – ABIBA“ und „Leistung macht 
Schule“. Im Rahmen des Verbunds arbeiten sie in neun 
Einheiten zusammen: der Gesamtkoordination, dem 
Governance-Zentrum, zwei Transfer- und Transformati-
ons-Hubs (TT-Hubs), zwei fachbezogenen Kompetenz-
zentren (FKOM) sowie drei interdisziplinären Kompe-
tenzzentren (IKOM). Gesteuert wird der Verbund durch 
die Verbundleitung.

Als CHANCEN-Verbund verstehen wir die wissenschaft-
liche Begleitung und Forschung für das Startchancen-
Programm als unterstützenden und ko-konstruktiven 
Prozess, in dem alle Beteiligten mit- und voneinander 
lernen.  Drei aufeinander aufbauende Phasen strukturie-
ren unsere Arbeit (siehe Grafik auf dieser Seite): 1. Ver-
ständigung, 2. Forschungsbasierte Weiterentwicklung 
und 3. Verankerung. 

In dieser Broschüre stellen wir Ihnen den CHANCEN-
Verbund, seine Struktur, Ziele und Aufgaben vor. Wir la-
den Sie ein, sich mit uns auszutauschen und gemeinsam 
zu lernen. Mit Fragen und Rückmeldungen kommen Sie 
gerne auf uns zu – Ansprechpartner*innen und Kontakt-
adressen finden Sie im Anhang der Broschüre. 

Auf die Zusammenarbeit freuen wir uns!

Arbeitsphasen des  
CHANCEN-Verbunds
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Das Selbstverständnis des  
CHANCEN-Verbunds
Der CHANCEN-Verbund steht zum jetzigen Zeitpunkt – im August 2025 – noch am Anfang seiner Arbeit. Vieles 
befindet sich im Aufbau, anderes wird sich im Laufe der Zeit formen. Unser Selbstverständnis ist daher von Offen-
heit geprägt, damit wir im Laufe des Programms flexibel auf veränderte Bedarfe, neue Erkenntnisse und laufende 
Entwicklungen reagieren können.

Unsere Rolle im Startchancen-Programm 

Als CHANCEN-Verbund unterstützen und begleiten 
wir Akteur*innen in Ländern und Bund bei der Steue-
rung und Umsetzung des Startchancen-Programms mit 
einem breiten wissenschaftlichen Angebot:

1. Materialien und Konzepte: In der Verständigungs-
phase sichten wir bestehende Angebote, die auf die 
Ziele des Startchancen-Programms einzahlen, und 
machen sie breiter zugänglich. Dort, wo zusätzliche Be-
darfe deutlich werden, passen wir diese in der Phase 
Forschungsbasierter Weiterentwicklung an und ergän-
zen sie zielgerichtet.

2. Beratung und Vernetzung: Wir beraten bei der Um-
setzung und Implementierung auf den unterschied-
lichen Programmebenen. Parallel dazu vernetzen wir 
relevante Akteur*innen miteinander, fördern den Wis-
senstransfer und unterstützen eine koordinierte Zusam-
menarbeit zwischen allen Ebenen. 

3. Forschung: Unsere teilweise noch zu erarbeitenden, 
wissenschaftlichen Erkenntnisse bilden die Grundlage 
für die Weiterentwicklung unserer Angebote und für 
fundierte Entscheidungen. Sie entstehen in enger Zu-
sammenarbeit unserer Einheiten und mit den beteiligten 

Im Zentrum steht das Lernen aller beteiligten Akteur*innen –  
mit dem gemeinsamen Ziel, für alle Schüler*innen die bestmöglichen Chancen  

für ihr Lernen und ihre Entwicklung zu schaffen.

Berücksichtigung 
bestehender Programme 

und Maßnahmen



Wir knüpfen an die in den  
Ländern bestehenden 

Programme und Maßnahmen an.



Diese nutzen wir als Grundlage 
für die weitere Arbeit des 

CHANCEN-Verbunds.

Ko-konstruktive  
Zusammenarbeit



Wir verstehen die Zusammen- 
arbeit der Akteur*innen in den 
Ländern mit dem CHANCEN-
Verbund als unterstützenden 
und ko-konstruktiven Prozess 

des gemeinsamen, systemischen 
Lernens.



Dabei streben wir an, alle auf 
Seiten der Länder beteiligten 
Akteur*innen einzubeziehen.

Berücksichtigung 
komplexer 

Entwicklungsprozesse 



Wir begleiten einen komplexen 
Systementwicklungsprozess, 
der in jedem Land spezifisch 

ausgestaltet wird. 



Diesen Prozess reflektieren wir 
gemeinsam, stützen uns auf 

Daten und beforschen beglei-
tend die Wirkmechanismen 

und Gelingensbedingungen des 
Startchancen-Programms.
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Akteur*innen sowie unter Beteiligung des Forschungs-
konsortiums Evaluation. Unser Ziel ist eine kontinuier-
liche, reflektierte, evidenzbasierte und datengestützte 
Weiterentwicklung des Programms.

Ein besonderer Mehrwert unserer Arbeit liegt für das 
Bildungssystem darin, dass wir einen Resonanzraum für 
die Vielfalt in den 16 Ländern schaffen. Gerade bei der 
Neuentwicklung von Materialien und Konzepten können 
so Synergien entstehen. Indem die Länder trotz ihrer 
unterschiedlichen Ausgangsvoraussetzungen ähnliche 
Ziele und Schwerpunktsetzungen verfolgen, entstehen 
Verbindungen, die wechselseitiges Lernen anregen und 
Kooperationen ermöglichen. Nicht zuletzt liefern wir 
mit dem Wirkmodell (ursprünglich „Theorie der Verän-
derung“) ein wichtiges Instrument, das bei der Klärung 
von Zielen unterstützt und die Verständigung auf eine 
gemeinsame Wirklogik fördert. Das Startchancen-Pro-
gramm bietet somit aus unserer Sicht eine einzigartige 
Chance für eine empirisch gestützte, zielgerichtete und 
wirksame Gestaltung – und somit letztlich für einen ge-
lebten, konstruktiven Föderalismus.

Wie wir die Vielfalt berücksichtigen

Der CHANCEN-Verbund reagiert flexibel und bedarfs-
orientiert auf die unterschiedlichen Ausgangsbedingun-
gen in den 16 Ländern. Diese Offenheit erfordert ein 
differenziertes und anpassungsfähiges Vorgehen – so-
wohl in der Zusammenarbeit mit den Ländern als auch 
innerhalb des Verbunds. Dies betrifft folgende Bereiche: 
die Kommunikation, die ko-konstruktive Entwicklung 
von Angeboten und ihre Umsetzung sowie die Prozess-
begleitung. Die Grundlage dafür ist Transparenz. Wir 
machen laufende Prozesse nachvollziehbar und stellen 
Wissen über bestehende Kooperationen, Aktivitäten 
und Angebote allen Beteiligten zur Verfügung. Deshalb 
binden wir möglichst alle Akteur*innen ein und ver-
knüpfen parallele Arbeitsstränge. Damit unterstützen 
wir eine kohärente Programmimplementierung. 

Dem Governance-Zentrum und den TT-Hubs kommt 
dabei eine zentrale Rolle zu: Sie koordinieren die vom 
CHANCEN-Verbund angeregten, länderspezifischen 
Governance-Boards. Diese bilden das zentrale Koope-
rationsformat für die Zusammenarbeit aller relevanten 
Steuerungsakteur*innen aus Bildungsadministration 
und Unterstützungssystemen des jeweiligen Landes 
mit den Einheiten des CHANCEN-Verbunds. Die TT-
Hubs unterstützen zugleich die Akteur*innen aus den 
Unterstützungssystemen zur Umsetzung des Start-
chancen-Programms, vorrangig die Leitungen und Ko-
ordinator*innen der interdisziplinären, überfachlichen 
Netzwerke. Gemeinsam mit den Kompetenzzentren des 
CHANCEN-Verbunds arbeiten die TT-Hubs mit diesen 

Akteur*innen daran, Materialien und Konzepte an den 
Stand der Schul- und Unterrichtsentwicklung des jewei-
ligen Landes anzupassen.

Hierbei stehen der CHANCEN-Verbund und seine Ein-
heiten vor zwei Herausforderungen: Die erste besteht 
darin, die eigenen Angebote passgenau in bereits be-
stehende Unterstützungsangebote, Maßnahmen und 
Programme einzubetten, die auf die Ziele des Start-
chancen-Programms einzahlen. Dies betrifft Länder-
aktivitäten ebenso wie Angebote von zivilgesellschaft-
lichen, wissenschaftlichen, aber auch kommerziellen 
Anbietern. Die zweite Herausforderung liegt darin, dass 
die Umsetzung des Startchancen-Programms vieler-
orts bereits angelaufen ist. Daher können die Angebote 
des CHANCEN-Verbunds oft erst nachträglich in eine 
bestehende Architektur eingefügt werden. Um gezielt 
an Bestehendes anschließen zu können, erheben wir 
systematisch die Bedarfe in den Ländern. Darauf auf-
bauend strukturieren wir diese und entwickeln einen 
abgestimmten Zeitplan für das weitere Vorgehen. Die 
Gespräche und Austauschformate mit dem Governance-
Zentrum haben hier eine wichtige Unterstützungs- und 
Scharnierfunktion: Die in diesen Gesprächen angespro-
chenen Erwartungen und Wünsche werden von den 
TT-Hubs aufgenommen und in den CHANCEN-Verbund 
hineingetragen. 

Die Zusammenarbeit mit den Ländern ist geprägt von 
unterschiedlichen Zeitplänen, Bedarfen und Ausgangs-
lagen. Sie ist für uns ein gemeinsamer Prozess, bei dem 
das Mit- und Voneinanderlernen aller Beteiligten im 
Zentrum steht, und den wir umfassend begleiten. Un-
sere Angebote entwickeln wir gemeinsam mit den Ak-
teur*innen in den Ländern weiter. So wollen wir jedem 
Land passgenau Unterstützung anbieten – unabhängig 
davon, wann und mit welchem Fokus es in das Start-
chancen-Programm einsteigt.

Projektinformationen

Beteiligte
Rund 100 Wissenschaftler*innen und  
Expert*innen aus 20 Forschungsinstitutionen 

Laufzeit
Oktober 2024 – Dezember 2034

Förderung
Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, 
Frauen und Jugend




